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bildeten Cor.jnnctiv de» Präteritums, der besonders als Conditionalis gebraucht
wird vergleiche Schindler. §. 960. f. und die in diesem Gedichte weiter unten
vorkommenden: kummal ~ käme, wäret ~ würde, tfrnnet rz: thäte. 12) genga,
(wir oder sie) gehen; Scluneller, §. 952.— 13) Tagelöhner. 1 <1 j eine (Plur.)
I'tlr einige, manche. Schindler. I, 65. — 15) a~ böva-ra ffaar, ein armseliges
(pauvre) Volk, ffaar steht in der Volkssprache in verächtlichem Sinne al» Col-
lectivausdruck fiir Personen. Schmr-ller, IV, 125. — 16) mar, wr, wir; gaux
gleichlautend mit mar i'tlr man-, vgl. oben S. 131,6.8. 17) all-wai, alle Weile,
immer. Oer Herausgeber.

Oberösterreichische Lieder. ')

Du Wölkarl, so weiss

Wier 2) Blötfl«) Papier!
I' nit^cht wks drauf schreiben —

An mei'n Schätz wks vo~ mir.

1) 'm kloan Wölkarl. >)

Lkss dä' schlauen,s) — und wknn3t6)
h.'kimmst,

So grttoss' mä' s* recht schön!

Jk, kunnf i1 'stkttä deiner
So botanweis gen!

I' kkn nöt zti ihr,
Weil i' weit von ihr bi~;

Avk da obmkt,*) Wölkarl,
Du kimmst lieunt4) no' hi"?

Du hkst es wöl leichtar:
Du braugst nix zu'n zöhr'n,

Hkst schön Zeit zu dein'n Roas n,
Und 's kkn dk's Neamd wöhrn!

S) Höst und Welb»rl.')
Der Fink hkt sein Nöstarl1)

Aufs Ndstl hfbaut,
Undar hkt si a' glei'

Um Weiberl umgeschaut.

Wik leicht hkt 's ä~ Vögarl! ')
än iadar kriagt okn's.

Und i' wdr 8) do' Ä" Vog-1 —
Hkn dennkst9) no' koäns.

Hiazt10) trkg i' mS! z'skmm
Vo~ dk' StrA, wks i" kriag",

Däss i' nkchk'11) mit Oknar

Jn's Nöst cini13) iliag.

K. A. Kaltenbrunn«.

*) Tlitgelheilt von Prof. Dr. Schad in hitziugeu.
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Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

1) If'ölkerl, Wölklcin. Uc-ber die Diminutivformen auf — el oder — lä. — h, (alt
hocbd. — ill, millellioclid. — tie, — el) und — erl vergleiche Grimm's Gramm.

HI, S. G74. Schindler §. 889. ff. Wcinhold, S. 122.

2) wier, wie, mit angehängtem r des Wohllauts vor folgendem Vocal. Schnicllcr,
§. 635. — 3) ol/mdl, d. i. obenel, oben, in der Hohe; cine Adverbialbildung wie

ausst, daiusl, herunssi; Schmelier, §. 1012. — 4) heunt, heute, Schmeller,

II, 217. Yergl. oben. — 5) Lass da' schlcain (miltclhochd. Id dir sliancn).
beeile dich; von schlaund, rasch vor sich gehen, gut von Statten gehen. Vgl. das

millelhoehd. Adj. sliunic, slänic, unser schleunig. Höfer, III, 92. Schmeller,
III. 450. — 6) uannst, wann du:' aus eirciilischein da in l apocopiert und mit
einem .v des Wohllauts verbunden; vergleiche s wennsla wenn du; iv.nsta wo

du, obsla ebste, ob du; denisia, dem du: denste, den du, u. a. Weinhold.
S. Sl. Schmeller, §. 722. — 7) JVcisl /, Diminutiv v. der JVasl für Ast. Ucber

dieses dem Uauptwoiie vom Artikel her mitgetheilte n des Anlauts vgl. Schmeller

§. 610. Am häufigsten begegnet dieses Verwachsen des Artikels im Dativ (von
der alten Präposition ze, ib. abhä.ugig) bei Ortsnamen (die daher auch noch

häufig dativische Endung zeigen; Grimm's Gramm. III, 423 f); z. B. die Dörfer

Ahorn und Eicha bei Koburg, Bhenharz bei Hildburghausen heissen im
Volksmunde: Mfilirn, Drasch, Mebritz d.i. zem Ahurne, ze d r A'eh, zem Ebenhar-..

— 8) /' war', ich wäre, statt ich bin. 9) dennd, denndst, dennoch; Schmeller,

il, 671. — 10) hidzt, hiazt. jetzt, mit vorgesetztem h; Schmeller §. 502.

11) naciid', nucha, nachher: uordfränk. auch nochart. 12) eini d. i. eittbin

lur hinein (vgl. oben S- 25 f.): wie abi, aussi, viiri, ummi etc. Schmeller.

§. 1011 ff

Schwäbische Mundart.

Her Schäfer und sein Mädchen.

Sie.

Mir i'st mei~ Herz so schwfer,

D6s treibt mi1 zno dor hbr.

Er.

Mtedlügang waidlo' heim!

D' Nacht i'st so kalt;
Mein.) Lamm schlöW scho" "•>

Und i' au' btild.
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